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Neuer Kapellmeister in Pruggern 
Nach neben Jahnn muikaliacher Leitung legt 

Marie Schwankogler-Krammer du Amt der 
Kapellmelaterin •urück. An ihre Stelle tritt Erwin Schrempf. 

Neuer Kuaier wurde Anclreu Percht, 
Beins Schwan iibernimmt wieder den Stabführer. 
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Die Jahreshauptversammlung ausgezeichnet. Die Fördererna­
bot auch den Rahmen für zahlrei- del in Bronze erhielt HBI Johann 
ehe Ehrungen. Das Ehrenzeichen Brandstätter für die zehnjährige 
in Silber für 15-jihrige Mitglied- Moderation beim Wunschkon­
schaft erhielten Alliu Hierzegger zert. Weiters bekamen Obmann 
und David Stocker_ Für 25 Jahre Gerald Berger die Ehrennadel in 
Tätigkeit im Verein wurden P!!ter Silber und Andreas Percht das 
Seggl und Hannes Schwarz mit Verdienstkreuz in Silber am Band 
dem Ehrenzeichen in Silber-Gold überreicht. 
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Neueröffnung 
Arkade Liezen 

und 

MEZ Gröbming 
vonnals Bäckerei Lasser 

Samstag, 20.1. 2024 
Jeder Kunde erhält am 

Eröffnungstag einen Gratis-Krapfen! 

Gefahrenstellen am Sölkbach beseitigt 
Ein Erdrauch vermachte vergangenen November am Sölkbach eine große Gefahr für du SiedlUDgsgebiet in Stein an der Ea.as. 

NDD warden die Gefahrenatellen in einem aufwendigen Projekt gesichert UDd Übelati.nde entfernt. 

Ein Hangrutsch von ca. 150 
Quadratmeter führte im vergan· 
genen November nach Starknie­
derschUgen dazu, dass 35 Meter 
hohe Bäume samt Wurzeln fast 
senkrecht abrutsehten und im 
Sölkbach zu liegen kamen. Hang­
aufwärts war das Holz aufgrund 
de.r Steilheit des Geländes nicht 
bringbar_ Einzig über den Was­
serweg konnte man dorthin ge­
langen. Bfirgermeister Werner 
Schwab erläutert: .Wir haben so­
fort reagiert. Glucklicherweise er­
laubte der Wasserstand des Sölk­
baches eine Zufahrt. Dennoch war 
es eine große Herausforderung, 
da der Erdrutsch an einer äußerst 
unzugänglichen Stelle passierte. 
Eineinhalb Stunden Fußmarsch 
oder eine Stunde mit Traktor be­
nötigt man, um dorthin zu gelan­
gen. Trotzdem konnte die Gefah­
renstelle mit schwerem Gerät auch 
(UJlX des engagierten Einsatzes 
von Andreas Leitgab entschärft 
werden: In Summe wurden rund 
50 Festmeter Holz über drei Kilo­
meter weit entlang des Sölkbaches 
nach Stein an der Enns herausge­
zogen. 

Katastrophenschutz und Infra- einen wurden vier Wildbachall.$'- wurden im Rahmen eines Koope­
struktur ist einer der drei Schwer- schneidaktionen · durchgeführt. rationsprojek.ts mit der Regional­
punkte der Klimawandelanpas- Sogenannte Übelstände entlang entwid<lung Leader Ennstal-Aus­
sungs-Modellregion KLAR! Zu- der Bäche wurden entfernt, um seerland in Kleinsölk gemeinsam 
kunftsregion Ennstal. Im Zuge Verklausungen und damit verbun- mit Grundeigentümern, der Ge­
dessen wurden in der vergangenen denen Überschwemmungen von meinde Sölk und dem Naturpark 
Projektperiode in den Gemeinden Siedlungsgebieten vorzubeugen. Sölktäler 875 Bäume, vorwiegend 
Öblarn, Sölk und Michaelerberg- So konnten rund 1,5 Kilometer Bergahorn, entlang von 3,2 Kilo­
Pruggern gezielt Maßnahmen Wildbäche gemeinsam mit den metem Bachbett zur Ufersiche­
gesetzt, um die Bevölkerung vor Ortsfeuerwehren und über 60 eh- rung gepflanzt. 
Unwetterkatastrophen präven- renamtlich teilnehmenden Bür­
tiv bestmöglich zu schützen. Zum gern gesichert werden. Zusätzlich 

lnr Hangrut:sdt in utnmem ~ 
Christian B~nschwciger, Andreas Leitgab, Bgm. Wem.er Scltwab, Flori- liinde am Sillkbach wurde uon An-­
an und Nicole uitgab, Roman Lassacher, HBI Ferdinand. Moser und Wal- dreas Leitgal, unter sdtwierigen 
ter Steiner. - ..... ~-.i Bedingungen aufxearbeitet. - ~ 
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Singen und Musizieren für 
den guten Zweck 

BAD AUSSEE Die Musikgrup D. A „ 
· d · A pe " ae usseer war auch heuer 

w~e er us~_eerland-Salzkammergut unterwegs um als 
Hartensanger fur wohltätige Zwecke Spenden zu sa~meln. 

In der Ausseerstube in Bad Aussee überreichte das musikalische 
Quartett Peter Strohm~yer, Siegfried Greimler, Karl Grieshofer 
und Herbert Ga~~erl emen beträchtlichen Geldbetrag an zwei 
betroffene Fam1hen aus der Region ... Großer Dank gilt den über 
3~ Hot~ls, Rest~urants und Gasthäusern von Altaussee bis Tau-
ph~z. die uns ~lt offe_nen Armen aufgenommen haben", so Karl 
Gn~shofer ... F~r uns 1st das natürlich ein Auftrag, zur nächsten 
Weihnachtszeit zum Jahreswechsel wieder als Hirtensänger 
unterwegs ~u s_~m : so Pe~er Strohmayer mit einem Augenzwin-
kern. 202~ 1st fur die Musikgruppe ein ganz besonderes Jahr 
denn es wird das 40-jährige Bühnenjubiläum gefeiert. ' 

Die betroffenen Familien aus dem Ausseerland 
mit der Musikgruppe „Die Ausseer". 

1 Gefahr rechtzeitig entschärft 
SÖLK Vergangenen November 
verursachte ein Erdrutsch am 
Sölkbach eine große Gefahr 
für das Siedlungsgebiet in 
Stein an der Enns. Noch 
rechtzeitig konnte die 
Gemeinde Sölk diese Gefahr 
entschärfen. Durch das extrem 
unwegsame Gelände gestaltete 
sich das Unterfangen jedoch 
sehr schwierig. 

Im Rahmen des Katastrophen-
schutzes der Klimawandelan-
passungs-Modellregion KLAR! 
Zukunftsregion Ennstal wur-
den in der vergangenen Pro-
jektperiode in den Gemeinde 
Öblarn, Sölk und Michaeler-
berg-Pruggern gezielt Maß-
nahmen gesetzt, um die Bevöl-
kerung vor Unwetter-
katastrophen präventiv best-
möglich zu schützen: Dabei 
wurden Wildbachaus-
schneidaktionen erfolgreich 

Der Hangrutsch am Sölkbach 
wurde von Andreas Leitgab un-
ter schwierigen Bedingungen 

aufgearbeitet. 
Blldk•nnung: Nicole Leltgab 

durchgeführt, Übelstände 
entlang der Bäche wurden 
entfernt, um Verklausungen 
und damit verbundene Über-
schwemmungen von Sied-
lungsgebieten vorzubeugen. So 
konnten rund 1, 5 Kilometer 
Wildbäche gemeinsam mit den 
Ortsfeuerwehren und über 60 
ehrenamtlich teilnehmenden 
Bürgern gesichert werden. 
Zusätzlich wurden im Rahmen 
eines Kooperationsprojekts mit 
der Regionalentwicklung 
LEADER Ennstal-Ausseerland 
in Kleinsölk gemeinsam mit 
Grundeigentümern, der Ge-
meinde Sölk und dem Natur-
park Sölktäler 875 Bäume -
vorwiegend Bergahorn -
entlang von 3,2 Kilometer 
Bachbett zur Ufersicherung ge-
pflanzt. 

Solche Maßnahmen können 
jedoch nicht überall ergriffen 
werden. Zum einen ist es eine 
große Herausforderung, alle 
Wildbäche kontinuierlich im 
Auge zu behalten. Zum ande-
ren sind viele der Wildbachab-
schnitte kaum zugänglich, ein 
entsprechendes Freischneiden 
zu gefährlich, technisch gar 
nicht möglich oder wirtschaft-
lich kaum tragbar. 

Ein Hangrutsch von rund 150 
Quadratmetern nach Starknie-
derschlägen ließ vergangenen 
November 35 Meter hohe Bäu-

me samt Wurzeln fast senk-
recht abrutschen. Sie blieben 
im Sölkbach liegen. Hangauf-
wärts war das Holz aufgrund 
der Steilheit des Geländes nicht 
bringbar und nur über den 
Wasserweg erreichbar . .. Wir 
haben sofort reagiert! Glückli-
cherweise erlaubte der Was-
serstand des Sölkbaches eine 
Zufahrt. Dennoch war es eine 
große Herausforderung, da der 
Erdrutsch an einer äußerst 
unzugänglichen Stelle passier-
te. 1.5 Stunden Fußmarsch 
oder 1 Stunde mit dem Traktor 

benötigt man, um dorthin zu 
gelangen. Trotzdem konnte die 
Gefahrenstelle mit schwerem 
Gerät auch dank des engagier-
ten Einsatzes von Andreas 
Leitgab entschärft werden", 
erläutert Bürgermeister Wer-
ner Schwab. In Summe wurden 
rund 50 Festmeter Holz über 
3,2 Kilometer weit entlang des 
Sölkbaches nach Stein an der 
Enns herausgezogen. Drohen-
de Schäden durch ein Hoch-
wasser konnten so abgewendet 
werden. 

50 Festmeter Holz hätten im Ortsgebiet großen Schaden anrichten 
können. Christian Ebenschweiger, Andreas Leitgab, Bürgermeister 
Werner Schwab, Florian und Nicole Leitgab, Roman Lassacher. HBI 

Ferdinand Moser und Walter Steiner (v.l.n.r.). 
Bildkennwi11: Natali• Prügglu/ K1.AR HD.uatal 



{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}



